
deuten. E rs t eine solche sozialistische P arte i, die eine 
große K ra ft geworden ist, kann ihre internationalen 
V erpflichtungen erfüllen. Zur M assenpartei, zur poli­
tisch entscheidenden K ra ft im Lande w ird die m arx i­
stische P a rte i aber n u r durch eine breite nationale 
Politik , durch die Sam m lung aller gesunden K räfte  des 
Volkes. W enn das schaffende deutsche Volk im eigenen 
Hause O rdnung schafft, die M acht der Reaktion und 
K riegshetzer vernichtet, w ird es dam it n icht nu r sich 
selbst, sondern auch den anderen friedliebenden Völ­
kern  den größten und besten Dienst erweisen. (Lebhafte 
Zustimmung.) W ürden w ir es aber der Reaktion erm ög­
lichen, sich von neuem national zu tarnen, würden w ir 
ih r die nationale Fahne überlassen, dann würde sie die 
Volksmasse leichter wieder in  ih r Garn locken können 
und F re iheit und Friede w ären aufs neue bedroht.

So ist die nationale F rage  zu einer entscheidenden 
F rage  geworden. W ir müssen uns entschlossen und 
kühn auf unsere neuen A ufgaben einstellen. Das zeigt 
sich jetz t besonders im K am pf um  die E inheit D eutsch­
lands. W ir erklären, daß w ir unerm üdlich und ohne 
Kom promiß fü r diese E inheit kämpfen, weil w ir ohne 
sie n icht leben können und weil w ir darin  eines unserer 
unabdingbaren Rechte als N ation erblicken. D eutsch­
land  ist unser aller H eim at und V aterland.W ir sind als 
Deutsche ein Volk, eine N ation und lehnen daher auch 
den Föderalism us ganz entschieden ab. (Bravo.)

Der föderalistische S taatsaufbau  ist notwendig fü r 
einen S taa t m it m ehreren N ationalitäten. F ü r  ein sol­
ches L and ist die föderalistische G liederung und beson­
ders eine weitgehende kulturelle Autonomie der ein­
zelnen N ationen eine selbstverständliche dem okrati­
sche Forderung. (Sehr richtig.) Da aber die B ayern und 
die Sachsen, die Rheinländer und die M ecklenburger 
n icht verschiedene Völker, sondern die eine deutsche 
N ation bilden, ist und bleibt der föderalistische B un­
desstaat fü r Deutschland eine frem de Schmuggelware. 
(Zustimmung.)
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